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Liebe Bürgerin-
nen und Bürger,
der Herbst zeigt sich 
in seiner vollen Pracht 
– leider auch mit einer 
Vielzahl herabfallender 
Blätter und Nadeln, die 
Straßen und Gehwege 
bedecken. In Verbin-
dung mit Regenfällen 
kann dies schnell zu 
verstopften Abflüssen, 
rutschigen Gehwegen 
sowie zu Überschwem-
mungen oder Verkehrs-
behinderungen führen.
Es wird daher eindring-
lich darauf hingewie-
sen, die Straßenreini-
gungssatzung der Stadt Wetter (Hessen) zu achten. Die Satzung 
ist auf der städtischen Homepage unter www.wetter-hessen.de ab-
rufbar.
Grundstückseigentümer sind daher dazu angehalten, ihren Stra-
ßenreinigungspflichten gewissenhaft nachzukommen und die 
Gehwege sowie angrenzende Straßenabschnitte regelmäßig zu 
reinigen und von Laub, Nadeln, Unrat und sonstigem Schmutz zu 
befreien.
Mit Ihrer Mithilfe leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur Sicher-
heit und Sauberkeit in unserem Stadtgebiet und entlasten zudem 
die Mitarbeiter des städtischen Bauhofs – vielen Dank für Ihre 
Unterstützung!
� gez. Sven Schmidt, Bürgermeister

Bürgermeister Sven Schmidt lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, 

ins Gespräch zu kommen.
Dabei können persönliche Anliegen, Hinweise, Fragen oder Ideen 
zu städtischen Themen direkt mit dem Bürgermeister besprochen 
werden. Um ausreichend Zeit für jedes Anliegen einplanen zu 
können, ist eine vorherige Anmeldung notwendig.

Die Terminvergabe erfolgt nach Eingang der Anmeldungen.
Nur mit Anmeldung: 06423 8237, info@wetter-hessen.de
Bitte bei Anmeldung angeben: Vorname und Name, Telefonnum-
mer, E-Mail Adresse und Thema Ihres Anliegens.
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Familie Jungnickel aus Treisbach lädt auf den 
Kartoffelacker ein

Am 2. Oktober 2026 machten sich die Vorschulkinder der Kita 
Treisbach im dichten Nebel und wetterfest gekleidet, auf den Weg 
zum Kartoffelacker der Familie Jungnickel. 
Auch dieses Jahr durften wir wieder bei der Kartoffelernte helfen 
und unterstützen.
Für die Vorschulkinder wurden extra vier Reihen Kartoffeln ste-
hen gelassen. Als wir beim Acker angekommen sind, wurden wir 
gleich freundlich von Familie Jungnickel begrüßt.

Uns wurde erstmal erklärt, wie überhaupt neue Kartoffeln entste-
hen und das aus einer Kartoffel bis zu zwölf Kartoffeln entstehen 
können. Und mit einer der wichtigsten Fragen? Was kann man aus 
einer Kartoffel alles kochen. Die Ideen sprudelten nur so aus den 
Kindern raus.
Es wurde extra der alte Rotter aus der Scheune geholt, so konn-
ten wir alle sehr gut beobachten, wie die Kartoffeln aus der Erde 
gegraben wurden und dann zum Sammeln auf dem Acker lagen. 
Nachdem sich jedes Kind einen Eimer geschnappt hatte, wurden 
fleißig Kartoffeln gesammelt. Sobald der Eimer voll war, konnten 
wir ihn auf einem großen Anhänger ausleeren. 
Dieses Jahr sind die Kartoffeln durch die lange Hitze leider sehr 
klein aber trotzdem war der Spaß der Kinder riesengroß. Nach-
dem alle vier Reihen erfolgreich abgeerntet waren, haben wir uns 
eine Pause verdient. 
Wir konnten es uns auf dem Kartoffelanhänger gemütlich machen 
und wurden mit selbstgebackenen Waffeln verwöhnt. 
Zum Abschluss durfte sich noch jedes Kind eine selbst gesammel-
te Kartoffel mit nach Hause nehmen. 
Bei schönstem Sonnenschein sind wir dann wieder glücklich in 
die Kita gelaufen. Für die Kita haben wir auch noch Kartoffeln 
geschenkt bekommen. Wir sind gespannt was aus ihnen gekocht 
wird. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Familie Jungnickel für die-
sen tollen Vormittag und das wichtige ehrenamtliche Engagement, 
welches die Familie uns zum wiederholten Male entgegenbringt. 
Es ist unerlässlich und wertvoll für die Entwicklung unserer Kin-
der solche Tage innerhalb des Kita-Alltags einbauen zu können. 
Dies geht nur mit Hilfe der Menschen, die uns auf diese Art und 
Weise unterstützen.

Benefizkonzert zugunsten des  
Hospizdienstes Immanuel

Der Hospizdienst Immanuel lädt zu einem Benefizkonzert mit 
dem Hinterland Jazz Orchestra am Sonntag, 1. November 2026 
ein. Unter dem Motto „Big Band Groove – Unterhaltungsmusik 
mit Gesang von Swing bis Pop“ erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein abwechslungsreicher musikalischer Abend. 
Beginn: 17 Uhr 
Ort: „Manfred Roth Atrium“, Buchenau
Eintritt: frei – der Hospizdienst Immanuel freut sich über Spen-
den. 
Wir freuen uns auf einen stimmungsvollen Abend, viele Gäste und 
die Unterstützung unserer Hospizarbeit.
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Bauleitplanung der Stadt Wetter, Gemarkung 
Wetter Bebauungsplan „Solarpark nördlich 

der Kranzmühle“ sowie Änderung des  
Flächennutzungsplanes in diesem Bereich

Bekanntmachung der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB – Entwurfsoffenlage
(1) Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wetter hat am 
25.8.2026 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die Entwurfsoffenlage des Be-
bauungsplanes „Solarpark nördlich der Kranzmühle“ in der Ge-
markung Wetter sowie die Änderung des Flächennutzungsplanes 
in diesem Bereich beschlossen.
(2) Die Lage und Abgrenzung des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes sowie der FNP-Änderung sind der nachfolgenden 
Übersichtskarte zu entnehmen. 
Folgende Flurstücke in der Gemarkung Wetter werden vom Gel-
tungsbereich erfasst: Flurstücke 46, 47/1, 49/1tlw., 70tlw. in der 
Flur 1 und Flurstücke 82/1, 82/2, 82/3, 82/4 und 83/1tlw. in der 
Flur 2. Das Planungsgebiet liegt nördlich der Frankenberger Straße 
(K13) und nördlich des Gewässers „Wetschaft“.
(3) Ziel des Bebauungsplanes ist die Ausweisung eines Sonderge-
bietes i.S.d. § 11 Abs. 2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) für 
Anlagen (Freiflächen-Photovoltaikanlagen), die der Nutzung von 
Sonnenenergie dienen. Zusätzlich sollen die planungsrechtlichen 
Rahmenbedingungen geschaffen werden, um Anlagen, die der 
Einspeicherung und Einspeisung von Strom zur Förderung der 
Netzstabilität dienen, im Plangebiet zu errichten. 
Auf Ebene des Flächennutzungsplanes werden entsprechend Son-
derbauflächen (§ 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO) dargestellt. Ziel der 
Planung ist die Errichtung eines Solarparks, um eine nachhaltige 
Energieversorgung durch erneuerbare Solarenergie aufzubauen 
und die regionale Versorgung zu sichern. Neben der Ausweisung 
von Bauflächen werden grünordnerische Maßnahmen im Plan-
gebiet festgesetzt, um den Eingriff in Natur und Landschaft zu 
minimieren.
Die Planziele und städtebaulichen Rahmenbedingungen gelten 
analog für die Änderung des Flächennutzungsplanes, die im Par-
allelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB durchgeführt wird.
(4) Die Aufstellung der o.g. Bauleitplanverfahren erfordert eine 
Umweltprüfung i.S.d. § 2 Abs. 4 BauGB, in der die voraussicht-
lichen erheblichen Umwelteinwirkungen ermittelt und in einem 
Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Der Umweltbe-
richt ist gemäß § 2a BauGB in die Begründung des Bebauungs-
planes bzw. der FNP-Änderung zu integrieren. Die Unterrichtung 
nach § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs.1 BauGB erfolgte gemäß den 
Vorgaben des Baugesetzbuches (BauGB) und diente im Hinblick 
auf die Ermittlung des erforderlichen Umfangs und Detaillie-
rungsgrades der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, die im 
Umweltbericht dokumentiert und öffentlich ausgelegt wird.
(4a) Der Umweltbericht umfasst neben einem einleitenden Kapitel 
zu den Inhalten, Zielen und Festsetzungen des Bebauungsplanes 
und der FNP-Änderung, der Einordnung des Plangebietes und 
den in den einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festge-
legten Zielen des Umweltschutzes, eine Beschreibung und Be-
wertung der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen 
der Planung einschließlich der Maßnahmen zu ihrer Vermeidung, 
Verringerung bzw. ihrem Ausgleich.
Die Betrachtung der umweltrelevanten Schutzgüter und Informa-
tionen umfasst in § 1 Abs. 6 Nr. 7a-j BauGB: 
•	Boden und Wasser: Charakterisierung von Bodentypen und 

Bodeneigenschaften, Bodenfunktionsbewertung, Bodenent-
wicklungsprognose. Bewertung der Planung im Hinblick auf die 
Eingriffsminimierung in den Boden- und Wasserhaushalt.

•	Luft, Klima und Folgen des Klimawandels: Beschreibung und 
Bewertung der Auswirkungen des Plangebietes für die Kalt- 
und Frischluftbildung sowie für das Lokal- bzw. Kleinklima.

•	Pflanzen, Biotop- und Nutzungstypen: Bestandsbeschreibung 
der Biotop- und Nutzungstypen, Darstellung der Ergebnisse aus 
den Geländekartierungen, Bestands- und Eingriffsbewertung. 

•	Tiere und artenschutzrechtliche Belange: Artenschutzfachliche 
Bewertung des Plangebietes i.V.m. den Ergebnissen des arten-
schutzrechtlichen Fachbeitrages, Verweise auf gesetzliche Re-
gelungen zum Artenschutz.

•	Natura-2000-Gebiete und sonstige Schutzgebiete: Bewertung 
der Betroffenheit von Natura-2000-Gebieten – ist nicht gege-

ben. Auswirkungen auf die Schutzziele der nächstgelegenen 
Schutzgebiete sind nicht zu erwarten.

•	Gesetzlich geschützte Biotope und Flächen mit rechtlichen Bin-
dungen: Gesetzlich geschützte Biotope sind durch die vorliegen-
de Planung betroffen. 

•	Biologische Vielfalt: Bewertung der Auswirkungen auf die bio-
logische Vielfalt durch das Plangebiet.

•	Landschaft: Bewertung der Auswirkungen auf das Orts- und 
Landschaftsbild der freien Landschaft. 

•	Mensch, Wohn- und Erholungsqualität: Keine zusätzlichen ne-
gativen Auswirkungen des Plangebietes auf angrenzende Wohn-
häuser und Nutzungen. 

•	Kulturelles Erbe, Denkmalschutz: Hinweis auf gesetzliche Re-
gelungen zum Umgang mit Bodendenkmälern und Einzelkul-
turdenkmälern.

•	Bestehende und resultierende Risiken für die menschliche 
Gesundheit, das kulturelle Erbe oder für planungsrelevante 
Schutzgüter durch Unfälle und Katastrophen: Anfälligkeit der 
nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für schwere Un-
fälle ist nicht gegeben. Sonstige erhebliche Auswirkungen auf 
die Schutz- oder Sachgüter sind voraussichtlich nicht zu erwar-
ten.

•	Wechselwirkungen: Keine strukturellen oder funktionalen Be-
ziehungen bzw. Wechselwirkungen ersichtlich, die bei der Um-
setzung der Planung im wesentlichen Maße beeinträchtigt wer-
den können.

Hinzu kommt eine Eingriffs- und Ausgleichsplanung zu dem 
durch den Bebauungsplan bauplanungsrechtlich vorbereiteten 
Eingriff in Boden, Natur und Landschaft und dessen Ausgleich. 
Der naturschutzrechtliche Ausgleich erfolgt über Aufwertungs-
maßnahmen innerhalb der Flächen des Solarparks bzw. des vorlie-
genden Geltungsbereiches.
Ferner umfasst der Umweltbericht Angaben zu Maßnahmen zur 
Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen 
Auswirkungen der Planung, zur Entwicklung des Umweltzustan-
des bei Durchführung bzw. Nichtdurchführung der Planung, zu 
den in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkei-
ten sowie zur Überwachung der Umweltauswirkungen, die auf-
grund des Bauleitplans auftreten können.
(4b) Als weitere umweltbezogene Informationen liegen vor:
1.	Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Büro für angewandte 

Faunistik und Monitoring, Stand 09/2026): Betrachtete Fauna: 
Fledermäuse, Haselmaus, Vögel, Reptilien, Tagfalter. Aus der 
Analyse sind als artenschutzrechtlich besonders zu prüfende 
Vogelarten der Bluthänfling, Dohle, Elster, Feldlerche, Feld-
schwirl, Goldammer, Grünspecht, Kleinspecht, Kuckuck, Mäu-
sebussard, Neuntöter, Rauchschwalbe, Rotmilan, Star Stieglitz, 
Sumpfrohrsänger, Turmfalke, Weißstorch und Wiesenpieper, 
als artenschutzrechtlich besonders zu prüfende Reptilienart die 
Blindschleiche und Waldeidechse hervorgegangen. Tagfalter 
und Haselmäuse oder sonstige artenschutzrechtlich besonders 
zu prüfende Arten wurden nicht festgestellt. Im Ergebnis stehen 
der Planung artenschutzrechtlichen Konflikte entgegen. Dem-
entsprechend werden gebietsintern Ausgleichsflächen ausgewie-
sen. Der Fachbeitrag ist Teil des Umweltberichtes und liegt als 
Anlage bei.

2.	Blendgutachten (SONNWINN GmbH, Stand 07/2026)  
Betrachtung der Blendwirkung in Bezug auf potentielle Schutz-
würdige Räume (z.B. Wohnräume), den Straßenverkehr (in 
Bezug auf die Kreisstraße K 13, die Bundesstraße B 252 und 
die Kreisstraße K 123) und den Schienenverkehr (Bahnstrec-
ke Warburg-Sarnau, Abschnitt „Burgwaldbahn“ (VzG 2972), 
parallel zur Kreisstraße K 13 verlaufend. Insgesamt wird einge-
schätzt, dass mit dem Bau der Photovoltaik-Freiflächenanlage 
Wetter keine erheblichen Blendwirkungen auf die genannten 
Immissionsorte verbunden sind.

(4c) Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sind folgende 
Stellungnahmen mit umweltrelevanten Informationen eingegan-
gen bzw. umweltrelevante Themen angesprochen worden:
DB Bahn AG, DB. Immobilien (25.3.2026): Ablehnung der Pla-
nung. Forderung nach einem Blendgutachten. Blendwirkung auf 
den Schienenverkehr muss ausgeschlossen und entsprechend 
nachgewiesen werden. Weitere Hinweise für die Erschließungs-
planung und Bauausführung.
Hessen Mobil, Dillenburg (25.3.2026): Erschließung erfolgt über 
die landwirtschaftlichen Wege ausgehend von der Kreisstraße 

Bekanntmachungen
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K 13 und ist gesichert. Hinweise auf die Bauverbots- und Bau-
beschränkungszone entlang der Kreisstraße. Unterschreitung 
der Bauverbotszone durch PV-Anlagen kann in Aussicht gestellt 
werden. Mögliche Blendwirkungen des geplanten Solarparks auf 
Verkehrsteilnehmer müssen ausgeschlossen werden.
Kreisausschuss des LK Marburg-Biedenkopf (14.4.2026): (FD 
Wasser- und Bodenschutz) Plangebiet befindet sich außerhalb von 
festgesetzten Überschwemmungs- und Trinkwasserschutzgebie-
ten. (FD Naturschutz) Bedenken gegenüber der Planung. Hinwei-
se zur Alternativflächenprüfung. Hinweise zur Brachfläche vor 
dem Waldrand und potentieller artenschutzrechtlicher Konflik-
te. Hinweise zum Arten- und Biotopschutz nach § 30 BNatSchG, 
Landschaftsbild, zur Eingriffsminimierung. (FB Gefahrenab-
wehr) Hinweise zu den brandschutztechnischen Auflagen für die 
Bauausführung. (FB Ländlicher Raum) Ablehnung der Planung. 
Hinweise auf den Agrarplan Hessen, Hinweise auf den Eingriff 
in ein Vorranggebiet Landwirtschaft, Hinweise zur Betroffenheit 
landwirtschaftlicher Betriebe. Hinweise zum Baurecht auf Zeit 
(30 Jahre) und Grünlandumbruch. Hinweise zu arten- und na-
turschutzrechtlichen Ausgleichsmaßnahmen auf lw. Nutzflächen. 
Hinweise zum 30 Hektar-Ziel der Bundesrepublik. (Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Marburg-Biedenkopf mbH) Zustimmung 
zur Planung. Beitrag zur regionalen Energiewende und nachhal-
tige Energieversorgung.
RP Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (18.3.2026): Kein be-
gründeter Verdacht über das Vorhandensein von Bombenblind-
gängern. Bitte um Meldung, sollten dennoch kampfmittelverdäch-
tige Gegenstände gefunden werden.
RP Gießen (20.9.2024): (Dez. Obere Landesplanungsbehörde) 
Hinweis auf die Nichtvereinbarkeit mit dem Ziel „Vorranggebiet 
für Landwirtschaft“, Zielabweichungsverfahren unter Berücksich-
tigung des beschlossenen Regionalplan Mittelhessen ggf. nicht 
notwendig. (Dez. Grundwasserschutz, Wasserversorgung) Plange-
biet außerhalb eines amtlich festgesetzten Wasserschutzgebietes. 
Hinweis auf Arbeitshilfe „Berücksichtigung von wasserwirtschaft-
lichen Belangen in der Bauleitplanung“. (Dez. Oberirdisches Ge-
wässer, Hochwasserschutz) Überschwemmungsgebiete bleiben 
unberührt. Hinweis auf einen entlang des asphaltierten Feldweges 
verlaufenden temporär wasserführenden Entwässerungsgraben, 
welcher von Bebauung freizuhalten ist. (Dez. Kommunales Abwas-
ser, Gewässergüte) Solarmodule ohne flächenhafte Versiegelung, 
wasserdurchlässige Bauweise für die Versickerung (Dez. Vor- und 
Nachsorgender Bodenschutz) Hinweise zum Bodenschutz (Dez. 
Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen) Keine 
Abfallentsorgungsanlagen oder Deponien betroffen (Dez. Immis-
sionsschutz II) Blendwirkung auf benachbarte Immissionsorte 
muss nachvollziehbar ausgeschlossen werden. (Dez. Bergaufsicht) 
Geltungsbereich im Bergfreien. (Dez. Landwirtschaft) Ableh-
nung der Planung. Hinweise zur Inanspruchnahme von VRG für 
Landwirtschaft und Auseinandersetzung mit agrarstrukturellen 
Belangen. Hinweise zum 2-Prozent-Ziel. Hinweise zur Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanzierung. (Dez. Obere Forstbehörde) Hinweise zu 
Sicherungsmaßnahmen im Falle von Astwurf auf die PV-Anlage. 
(Dez. Obere Naturschutzbehörde) Schutzgebiete nach §§ 23 und 
26 BNatSchG bleiben unberührt. (Dez. Bauleitplanung) Hinweise 
zur Alternativenprüfung im Rahmen der Begründung zum Bau-
leitplan.
ZMA Zweckverband Mittelhessische Abwasserwerke (18.3.2026): 
Hinweise zur Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung.
ZMW Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (12.3.2026): 
Trink- und Betriebswasserversorgung nicht vorgesehen.
Die umweltrelevanten Stellungnahmen werden zusammen mit 
der Umweltprüfung (Umweltbericht), in der die Aspekte der 
Kompensation und Regelungen nach Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) und dem Hess. Naturschutzgesetz (HeNatG) behan-
delt sind, sowie den weiteren umweltbezogenen Informationen 
(o.g. Gutachten) ins Internet eingestellt und ergänzend öffentlich 
ausgelegt.
(5) Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB (Beteiligung der Öffentlichkeit) wer-
den der Planentwurf des Bebauungsplanes sowie der Flächennut-
zungsplanänderung (Plankarten, Begründungen, Umweltbericht), 
der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag und das Blendgutachten 
sowie die umweltbezogenen Informationen in der Zeit von

26.10.2026 – 27.11.2026 einschl.
im Internet unter der Adresse https://www.wetter-hessen.de/ 
Bürgerservice/Rathaus/Bauen-und-Wohnen/Bauleitpläne- 
Wetter-Hessen-/Beteiligungsverfahren/ veröffentlicht und kön-
nen ebenfalls über das zentrale Internetportal des Landes Hessen  
(https://bauleitplanung.hessen.de/) eingesehen und heruntergela-
den werden.

Jugendförderung

vhs
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In Wetter wird Sonderabfall gesammelt
Am Samstag, dem 24. Oktober 2026, findet auf dem Parkplatz vor 
der Stadthalle in Wetter (Schulstraße) eine Sonderabfall-Klein-
mengensammlung in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr statt.
Bürger, die Sonderabfall abzugeben haben, werden gebeten, das 
Merkblatt genau durchzulesen und danach zu handeln.
Merkblatt für die Sonderabfall-Kleinmengensammlung
Die getrennte Sammlung von Sonderabfallkleinmengen wird bei 
Haushaltungen, Gewerbebetrieben und im Dienstleistungsbereich 
durchgeführt. Bei Gewerbebetrieben und im Dienstleistungs-
bereich jedoch nur dann, wenn nicht mehr als insgesamt 500 kg 
Sonderabfälle jährlich anfallen. Die Annahme erfolgt kostenlos. 
Die Annahmemenge beträgt max. 100 kg bzw. Liter pro Anlie-
ferer. Die Einzelgebinde dürfen nicht schwerer als 20 Kilogramm 
und nicht größer als 20 Liter sein. Es müssen dicht verschlossene, 
intakte Gefäße sein. Gegenfalls ist ein Übergefäß zu verwenden. 
Die Abfälle sind unvermischt und möglichst in Originalbehältern 
anzuliefern. Ansonsten sind die Behältnisse zu beschriften.
Es ist erforderlich, dass die Sonderabfälle persönlich am Sammel-
fahrzeug abgegeben werden. Es ist nicht zulässig, Abfälle unbe-
aufsichtigt auf öffentlichen Verkehrsflächen oder sonst allgemein 
zugänglich abzustellen.
Zerbrechliche Gefäße (z.B. Glasflaschen) und Gefäße mit be-
sonders gefährlichem Inhalt (z.B. Chemikalien, Säuren, Laugen, 
Wühlmaustod, usw.) sind getrennt von den anderen Sonderabfäl-
len in auslaufsicheren Transportgefäßen (z.B. Eimer) dem Sam-
melpersonal anzudienen.
Folgende Abfälle werden angenommen:
-	 nicht ausgehärtete Farben und Lacke (auch die mit dem Um-

weltengel gekennzeichneten); restlos ausgehärtete Farben und 
Lacke können über die Restmülltonne entsorgt werden. Dies 
sind in der Regel Altbestände, die bereits über mehrere Jahre 
im Keller oder in der Garage lagern. Zu entsorgende Farbdosen 
mit noch teilweise flüssigem Inhalt bitte nicht zu diesem Zweck 
öffnen und an der Luft austrocknen lassen, da die austretenden 
Lösemittel die Umwelt zusätzlich belasten würden. Diese Farb-
dosen bitte beim Sammelfahrzeug abgeben.

-	 Holzschutz- und Imprägniermittel. Sowohl die nicht ausgehär-
teten als auch die ausgehärteten Rückstände sind aufgrund ihrer 
Inhaltsstoffe Sonderabfall.

-	 Nicht ausgehärtete Dispersions- und Wandfarben. Die auf Was-
serbasis hergestellten Dispersions- u. Wandfarben können auch 
mit Zement- oder Gipsresten sowie Sand oder Sägemehl verfes-
tigt und dem Hausmüll beigegeben werden.

-	 Lösungsmittel und lösungsmittelhaltige Substanzen aller Art. 
(z.B. Verdünner, Fleckenentferner, Frostschutzmittel, Kühl- 
und Schmiermittelreste, Bohr- Schneid- und Schleifölreste)

-	 Haushaltsfette und -öle (z.B. Fritierfett)
-	 Kleber, Leime, Spachtel (z.B. Fliesenkleber, Holzleim, Kitt, 

Autospachtel)

(6) Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet erfolgt gemäß § 
3 Abs.2 Satz 4 Nr.4 BauGB eine öffentliche Auslegung der oben 
genannten Unterlagen im Rathaus der Stadt Wetter (Hessen), 
Marktplatz 1, 35083 Wetter, Bauverwaltung, während der Dienst-
stunden der Verwaltung sowie nach Vereinbarung. Jedermann 
hat während dieses Veröffentlichungszeitraumes die Gelegenheit 
zur Information sowie zur Abgabe einer Stellungnahme mit An-
regungen und Hinweisen. Es wird darauf hingewiesen, dass Stel-
lungnahmen elektronisch übermittelt werden sollen, bei Bedarf 
aber auch auf anderem Weg, zum Beispiel schriftlich, in Textform 
oder zur Niederschrift, abgegeben werden können. Die elektro-
nische Abgabe der Stellungnahmen ist unter der E-Mail-Adresse  
beteiligung@fischer-plan.de möglich.
(7) Für die Flächennutzungsplanänderung gilt, dass eine Ver-
einigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 
Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 
1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen aus-
geschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder 
nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen 
können.
(8) Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4 Nr. 3 BauGB wird darauf hingewie-
sen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben 
können.
(9) Gemäß § 4b BauGB ist das Planungsbüro Fischer aus 35435 
Wettenberg mit der Durchführung des Bauleitplanverfahrens be-
auftragt.
Bauleitplanung der Stadt Wetter, Gemarkung Wetter
Bebauungsplan „Solarpark nördlich der Kranzmühle“ sowie Än-
derung des Flächennutzungsplanes in diesem Bereich
Übersichtskarte zum Geltungsbereich

genordet, ohne Maßstab
Wetter (Hessen), den 23.10.2026
� gez. Schmidt, Bürgermeister

Müllabfuhr

Ortsvorsteher/Ortsbeirat
Ortsbeiratssitzung Unterrosphe 

Einladung
zur öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Unterrosphe

am Donnerstag, dem 29.10.2026
um 20.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Ortsvorsteher 
3. Weihnachtsmarkt 2026 
4. Friedhof 
5. Anstehende Termine
6. Verschiedenes 
Unser Dorf, unsere Zukunft!
Wir würden uns sehr über ein Vorbeikommen freuen für den ge-
meinsamen Austausch mit Euch .
� Johannes Linker, Ortsvorsteher
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OHNE TERMIN!
Original Führerschein
Biometrisches Passfoto
Gültiges Ausweisdokument
Für Klasse T: Bescheinigung des Ortslandwirtes
(nur bei Umtausch Papierführerschein)
Verwaltungsgebühr 32,80 € inkl. Direktversand
nach Hause – nur Barzahlung möglich!

Kartenführerscheine der Ausstellungsjahre 2002–2004 müssen bis zum
19.01.2027 umgetauscht werden. Für die Ausstellung 1999–2001 ist die Frist
bereits abgelaufen. Auch für Papierführerscheine (rosa, grau oder DDR) von
Personen, die 1953 oder später geboren wurden, ist die Umtauschfrist bereits
verstrichen. Bitte holen Sie den Umtausch schnellstmöglich nach. 

Umtauschtag

BENÖTIGTE
UNTERLAGEN

Weitere Informationen unter:

www.marburg-biedenkopf.de
E-Mail: fuehrerschein@marburg-biedenkopf.de

Herausgeber: Kreisausschuss Marburg-Biedenkopf
Im Lichtenholz 60, 35043 Marburg
Fachbereich Ordnung und Verkehr, Fahrerlaubnisbehörde

Impressum

Der Landrat
Fahrerlaubnisbehörde

Redaktion:

 Versammlungssaal” 

BÜRGERHAUS
NIEDERWETTER 
“

DONNERSTAG,
29.10.2026
10:00–16:00 UHR

Die aktuellen
Müllabfuhrtermine für
Kernstadt und Stadtteile
finden Sie hier:

Abfuhrkalender auch 
im Rathaus erhältlich

.
www.mzv-biedenkopf.de/abfuhrkalender/

(c) Bild von Manfred Richter auf pixabay

-	 Drogerie- und Kosmetikartikel
-	 Flüssige Chemikalien (z.B. Fotochemikalien)
-	 Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel
-	 Batterien (z.B. Trockenbatterien, Akkus, Knopfzellen) Die 

Knopfzellen bitte getrennt von den anderen Batterien in einem 
Gefäß (z.B. Büchse, Glas) sammeln und am Schadstoffmobil ab-
geben.

-	 Autobatterien
-	 Spraydosen. Hierzu zählen auch Spraydosen, die kein BCKW als 

Treibmittel enthalten und solche, die mit dem „grünen Punkt“ 
gekennzeichnet sind.

-	 Säuren, Beizen, Laugen (z.B. Batteriesäure, WC-Reiniger, Rost-
umwandler, Ablauger, Abflußfrei)

-	 Ölverschmutzte Betriebsmittel (z.B. Ölfilter, leere Ölbehälter, 
ölgetränkte Lappen)

-	 PCB-Kondensatoren (max. 5 Stück pro Anlieferer, Einzelge-
wicht 1 kg); Undichte Kondensatoren können nur in einer aus-
laufsicheren Verpackung (Plastikbeutel) angenommen werden.

-	 Quecksilber, Quecksilberthermometer (auch zerbrochene) und 
quecksilberhaltige Schaltelemente.

Von der Annahme ausgeschlossen sind:
-	 Munition
-	 Chemische Kampfstoffe
-	 Gasflaschen
-	 Feuerlöscher
-	 Infektiöse Abfälle
-	 Asbest und asbesthaltige Produkte asbesthaltige Abfälle sind 

mit einem „vereinfachten Entsorgungsnachweis“ beim Betrieb 
für Abfallwirtschaft in Marburg anzumelden und über die Müll-
umladestation in Wehrda zu entsorgen.

-	 Entleerte und ausgetrocknete Dispersions- und Wandfarbenei-
mer

-	 Altmedikamente (können in der Apotheke abgegeben werden)
-	 Altöl (Motorenöl)
Bitte Rückgabestellen beim Gewerbe benutzen! Nach dem Ab-
fallgesetz ist derjenige, der gewerbsmäßig Verbrennungsmotoren- 
oder Getriebeöle abgibt, verpflichtet, gebraucht Verbrennungs-
motoren- oder Getriebeöle zurückzunehmen. Heben Sie daher 
den Einkaufsbeleg auf und legen Sie ihn bei der Rückgabe des 
Altöls vor.
Wichtig!
Auf keinen Fall das Altöl mit anderen Ölen (z.B. Bremsflüssigkeit, 
Motorreiniger) mischen!
Bei Fragen rund um das Thema helfen wir Ihnen gerne weiter 
unter der Telefonnummer 0800 / 253 1000.
Abfallwirtschaft Lahn-Fulda, Außenstelle Marburg
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Veranstaltungshinweise
Frauenfrühstück in Sterzhausen – 

Halt finden, wenn das Leben stürmisch wird
Unter dem Motto „VERWURZELT – Halt finden, wenn das Le-
ben stürmisch wird“ lädt die ICF Micro Church am Samstag, 24. 
Oktober 2026, herzlich zu einem Frauenfrühstück nach Sterzhau-
sen ein.

Bei einem gemütlichen Frühstück bietet sich die Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen, neue Kontakte zu knüp-
fen und gemeinsam eine schöne Zeit zu verbringen. Referentin  
Karin Mieger gibt inspirierende Impulse darüber, was uns im 
Leben Halt, Kraft und Zuversicht schenken kann – gerade dann, 
wenn es einmal stürmisch wird.
Die Veranstaltung findet in der Ketzerbach 3 in Sterzhausen statt. 
Einlass ist ab 9.15 Uhr, Beginn um 9.30 Uhr. Die Teilnahme ist 
kostenlos.
Alle interessierten Frauen sind herzlich willkommen!

MCZ-Pelletöfen

kaminstudio-coelbe@gmx.de

 

KKFFZZ  ––  PPRRÜÜFFSSTTEELLLLEE  
 

Am Grünweg 4 
35083 Wetter-Treisbach 
 

www.tuefa.de 

Termine nach Vereinbarung, 
Rufen Sie uns an. 
Tel.: 0 64 23 – 96 48 60 
KFZ-Prüfing. A. Lichtenfels  
 

35117 Oberasphe • Lindengraben 9 Telefon 06452/8215

Aus der Region für die Region!

Oberaspher Hausm. Fleisch- und Wurstwaren 

Filialen in Wetter am Untertor und in Cölbe, Kasseler Straße

Metzgerei Hans Stolle
SUPERSONDERPREIS: 49,05

Schaltungen nach Absprache

Angebote vom 27.10. – 31.10.2026
Pfefferbeißer	 100 g� 1,99 €
rauchfrisch

½ Schäufele	 100 g�  1,09 € 
fertig gegrillt

Schnitzel	 100 g� 1,49 €
aus dem Schweinerücken

Aus der Region für die Region!

Metzgerei Hans Stolle
SUPERSONDERPREIS: 49,05

Schaltungen nach Absprache

Oberaspher Hausm. Fleisch- und Wurstwaren 
35117 Oberasphe • Lindengraben 9 Telefon 06452/8215
Filialen in Wetter am Untertor, Cölbe, Kasseler Straße Filialen in Wetter am Untertor, Cölbe, Kasseler Straße 
und Wallau, Bahnhofsstraße 1und Wallau, Bahnhofsstraße 1

Fleischerfachgeschäft Stolle
Inh. Stefan Stolle

Aus der Region für die Region!

Metzgerei Hans Stolle
SUPERSONDERPREIS: 49,05

Schaltungen nach Absprache

Tradition verpflichtet!
 Das Fleischerfachgeschäft mit eigener Landwirtschaft!

Alles aus der Region für die Region!

Stadtwerke
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Ein abwechslungsreiches Stündchen für die steifen Knochen mit 
Übungen für Kraft, Ausdauer, Koordination, Gymnastik, Ball-
spielen (meist Fußball) und viel Spaß mit Übungsleiterin Kerstin 
Muth hat wieder begonnen!

Kunstfreunde Wetter e. V. – Nachwuchskünstler 
präsentieren ihre Werke
Auch in diesem Jahr erhalten unsere Nachwuchskünstler die Ge-
legenheit, ihre Werke im Kunstpavillon an der Wetschaftsbrücke 
zu präsentieren. Die aktuelle Ausstellung der Burgwaldschule ist 
noch bis zum 8. November 2026 zu sehen.
Doch auch danach geht es kreativ weiter: Beim diesjährigen Kunst-
markt der Kunstfreunde Wetter e. V. am 28. und 29. November 
2026 präsentieren die Burgwaldschule und die Wollenbergschule 
zahlreiche interessante und kreative Arbeiten.
Die Besucherinnen und Besucher dürfen sich auf vielfältige 
Kunstwerke und spannende Einblicke in die Kreativität und das 
künstlerische Schaffen der jungen Talente freuen.

Foto: Günter Müller-Wollmer

TV 05 Wetter – „Fit mit Kerstin“ startet wieder!

Von Herbstferien bis Osterferien. Neue Teilnehmer herzlich will-
kommen! Für Jugendliche und Erwachsene. Jeder macht so mit, 
wie er kann. Immer montags 19.00 – 20.00 Uhr in der Halle der 
Wollenbergschule.� Komm vorbei!

Gewerbliche Kleinanzeigen
essenz-menü sucht Verstärkung in Wetter!
Für den Bereich „Essen auf Rädern“ suchen wir zuverlässige 
und engagierte Mitarbeiter auf Minijobbasis.

Interesse? 06423 / 96 94 781

LESUNG IN AMÖNAU – 
ANSELMUS′ VERWANDLUNG

Am 1. November 2026 lädt die Turmwerkstatt zu einer besonderen 
Lesung ins Evangelische Gemeindehaus Amönau ein.
Der heimische Autor Volker Hupke liest aus seinem 2026 erschie-
nenen Buch
„Anselmus′ Verwandlung – 
Bewährung unter Zwergen 
und Tieren“.
„Es war in einer regneri-
schen Nacht im November 
des Jahres 1887. Ein jun-
ger Student saß in seinem 
Dachzimmer.“
Und damit beginnt eine 
außergewöhnliche Ge-
schichte: Anselmus wird 
auf geheimnisvolle Weise 
verwandelt und findet sich 
schon bald in einer Welt 
voller Zwerge, Tiere, Magie 
und Abenteuer wieder.
Sonntag, 1. November 2026, 
18.00 Uhr
EV Gemeindehaus, Raiffeisenstraße 2a, 35083 Amönau
Voranmeldungen bitte unter 0162 3229111
Eintritt 3 €
Wir freuen uns auf einen spannenden und märchenhaften Abend 
mit Volker Hupke!

Hausmeisterservice & Gartenpfl ege

Hecke schneiden, Rasen mähen, Beete 
anlegen, Renovierungen rund ums 
Haus, Umzüge, Malerarbeiten, usw.
Telefon: 0152-59 93 24 02
Herr Aliu & Team • Römerplatz 7, Wetter
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Wir machen die  
Energiewende. 
Hier und jetzt! 
Gemeinsam leisten wir unseren Beitrag  
zu einer lebenswerten Zukunft.

www.EAM.de

Positive Energie aus der Mitte

Einladung zum gemeinsamen Nachmittag mit 
Spiel, Spaß und Gesprächen für Alt und Jung

am Freitag, dem 30.10.2026, ab 14.30 Uhr
im Café s‘Lenchen
Liebe Oberrospherinnen, liebe Oberrospher,
der Verein "Gut leben auf dem Dorf – hier in Oberrosphe e.V." 
lädt ganz herzlich zum Spielenachmittag im „Lenchen“ mit Ge-
sellschaftsspielen und interessanten Gesprächen ein. 
Während des Spielenachmittags werden nur Getränke angeboten. 
Es gibt keinen Kuchen, da der Nachmittag außerhalb des regulä-
ren Cafébetriebes durchgeführt wird.
Auf einen schönen Nachmittag freuen sich die Frauen von der 
Nachbarschaftshilfe Anni, Brunhilde, Gudrun, Karin, Marika 
und Sabine

Mellnau – Einladung zum Nachmittagstreff
Liebe Mellnauer und Mellnauerinnen
Für alle die Lust auf einen schönen Nachmittag haben. 
Wir möchten euch gerne zu einem gemeinsamen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen einladen.  Bewegung und Wissen, etwas für 
Körper uns Seele  mit Spaß. 
Wenn du nicht mobil bist, holen wir dich gerne zu Hause ab.
Abholservice unter 7356
Termin: 31. Oktober  2026 um 15.00 Uhr in der Schulscheune 
� Mit freundlichen Grüßen 
� Margot Diehl 

Blau-Kreuz-Gruppe Wetter
Begegnungsgruppe für Abhängige und Angehörige

14-tägig montags in den geraden Wochen.
Gäste und Interessierte willkommen.

Voranmeldung nicht erforderlich.
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Klosterweg 3, Wetter

Beginn: 19.00 Uhr
Nächster Termin: Montag, 26. Oktober

Herzliche Herzliche 
GlückwünscheGlückwünsche

Mellnau 
Sonntag, 25. Oktober 2026 
	 Frau Karin Schäfer 
zum 70. Geburtstag

Wetter
Dienstag, 27. Oktober 2026 
	 Frau Gisela Usinger
zum 70. Geburtstag

Mittwoch, 28. Oktober 2026 
	 Frau Gabriele Schmidt
zum 70. Geburtstag
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 Evangelische Kirchengemeinde 
Rosphetal – Mellnau

Homepage: www.rosphetal-mellnau.de
E-Mail: Pfarramt.Rosphetal-Mellnau@ekkw.de;

Evangelisches Pfarramt, Tel.: 06423-7171; 
Pfarrerin Julia Lange, Pfarrer Nicolas Rocher-Lange
Organistin: Marlies Peter-Muth, Tel.: 0176 5482 8034

Küsterin Unterrosphe: Zurzeit nicht besetzt,
bitte an das Pfarramt wenden.

Küster Oberrosphe Heinrich Herrmann, Tel.: 06423-6871 
Küster Mellnau: Michael Warwel, Tel.: 0160 175 0071

Sonntag, 25. Oktober
10.00 Uhr	 Gottesdienst in Mellnau – Pfarrer Rocher-Lange	
Dienstag, 27. Oktober
19.00 Uhr	 Treffen der Burgwaldsaiten – nach Absprache –
Mittwoch, 28. Oktober
19.30 Uhr	 Posaunenchortreffen im Ev. Gemeindehaus Ober-

rosphe
20.15 Uhr	 Kirchenchor-Treffen in Mellnau
Samstag, 31.10. – Reformationstag
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Gottesdienst zum  
Reformationstag um 18.00 Uhr in Niederasphe mit Pfarrer  
Dieter Dersch.
Die Kirchen sind an allen Tagen geöffnet.

Kirche

Evangelische Kirchengemeinde 
Wetter mit Niederwetter und Todenhausen

Aktuelle Informationen: www.kirchspiel-wetter.de
Pfarramt I: Pfarrer Dr. Matthias Franz,  

Tel. 06423-6107, matthias.franz@ekkw.de
Pfarramt II: Pfarrer Nicolas Rocher-Lange, Tel. 06423-7171, 

nicolas.rocher-lange@ekkw.de
Kirchenbüro: Sabine Terlinden, Tel. 06423-2007,

sabine.terlinden@ekkw.de, im Ev. Gemeindehaus, Klosterberg 3
Di., Mi. und Do. von 10-12 Uhr

Jugendreferentin: Claudia Koch, Tel. 0176-45 86 78 08,  
claudia.koch@ekkw.de

Küster: Michael Warwel im Ev. Gemeindehaus,  
Tel. 0160-1750071, michael.warwel@ekkw.de

Samstag, 24.10.
10.30 Uhr	 Kindergottesdienst in Wetter – Ev. Gemeindehaus
Sonntag, 25.10.
  9.45 Uhr	 Gottesdienst in Wetter – Pfarrer Dr. Franz
11.00 Uhr	 Gottesdienst in Todenhausen – Pfarrer Dr. Franz
Mittwoch, 28.10.
15.00 Uhr	 Frauentreff Almudis – Ev. Gemeindehaus  

Pfarrer Dr. Franz ist zu Gast
Samstag, 31.10. – Reformationstag
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Gottesdienst zum Re-
formationstag um 18.00 Uhr in Niederasphe mit Pfarrer Dieter 
Dersch.

Selbst. Ev.-Luth. Kirche SELK  
Marburg Treisbach – Warzenbach

Pfr. Manfred Holst,  
Zum Maiplatz 15, 35398 Gießen / Kleinlinden

Telefon 0176 349 549 07
21. Sonntag nach Trinitatis 25.10.
  9.30 Uhr	 Marburg, Barfüßertor 6, Predigtgottesdienst
	 Kollekte: Diasporawerk
11.15 Uhr	 Treisbach, Zur Aue 7, Predigtgottesdienst
	 Kollekte: Diasporawerk
Wochenspruch:
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem. � Röm. 12,21

Ev. Chrischona-Gemeinde  
Wetter – Niederasphe

Stadtmission Wetter, Bahnhofstraße 6
Gemeindehaus Niederasphe, Amönauer Weg 10
Homepage: chrischona-wetter-niederasphe.de 

Gemeinschaftspastor Thomas Huth, Tel. 06423/5459058
Freitag, 23. Oktober
10.00 Uhr	 Gebetskreis in Wetter
Samstag, 24. Oktober
10.30 – 12.00 Uhr Kinderchor (für Kinder im Alter von 4 bis 12 

Jahren) in Niederasphe, Gemeindehaus
Sonntag, 25. Oktober
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl in Wetter, Stadtmissi-

on (Thomas Huth, parallel Kindergottesdienst)
Dienstag, 27. Oktober
19.00 Uhr	 Frauengebetskreis in Niederasphe
Mittwoch, 28. Oktober
14.30 Uhr	 Bibelgesprächskreis in Wetter, Stadtmission
19.00 Uhr	 „J@W“ Jesus-at-Work in Niederasphe, Gemeinde-

haus (Treffen für junge Leute ab 12 Jahren)
20.00 Uhr	 Hauskreis in Wetter
Donnerstag, 29. Oktober
19.30 Uhr 	 Bibelgebetskreis in Wetter, Stadtmission (nur in den 

geraden Wochen)
Freitag, 30. Oktober
10.00 Uhr	 Gebetskreis in Wetter
16.30 – 18.00 Uhr Kindertreff in Niederasphe, Gemeindehaus
Samstag, 31. Oktober
10.30 – 12.00 Uhr Kinderchor (für Kinder im Alter von 4 bis 12 
Jahren) in Niederasphe, Gemeindehaus

Kath. Kirchengemeinde St. Bonifatius
Kath. Pfarramt, Frankenberger Straße 5, 35083 Wetter,  

Tel.: 06423/ 94 240  Fax: 06423/ 94 24 24 
E-Mail: sankt-bonifatius-wetter@pfarrei.bistum-fulda.de

Homepage: www.katholische-kirche-frankenberg-wetter.de
Sekretariat: Montags u. freitags 9.00 - 12.00 Uhr

Dienstags 10.00 - 14.00 Uhr
Pfarradministrator: Pfarrer Markus Blümel, Marburg

Zur Pfarrei gehören die Ortsteile:
Wetter, Amönau, Mellnau, Niederwetter, Oberndorf, Oberrosphe, 

Todenhausen, Treisbach, Unterrosphe, Warzenbach, Lahntal-
Brungershausen, Caldern, Göttingen, Goßfelden, Kernbach, Sarnau, 

Sterzhausen, Münchhausen, Niederasphe, Simtshausen, Wollmar
Sonntag, 25. Oktober
10.00 Uhr	 Hl. Messe mit Kindergottesdienst
Mittwoch, 28. Oktober
18.00 Uhr 	 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz
Donnerstag, 29. Oktober
16.00 Uhr 	 Benefiz-Orgelkonzert

Sparkasse
Marburg-Biedenkopf

Hendrik Hinspeter
Ihr Ansprechpartner für den Kauf 
und Verkauf von Immobilien.

Kommen Sie zum Marktführer mit  
dem höchsten Kundenvertrauen.

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
Immobilien
Am Bahnhof 12–16 
35216 Biedenkopf

Telefon 06421 206-5430 
immobilien@skmb.de

Maklertätigkeit erfolgt in Vertretung der 
Sparkassen-Immobilien-Vermittlungs-GmbH, 
Frankfurt/Main
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Evangelische Kirchengemeinde  
Christenberg-Hollende

(mit den Orten Treisbach, Niederasphe, Simtshausen,  
Wollmar, Münchhausen)

Pfarrer Konrad Darius Draude und Pfarrer André Barth, 
Hauptstraße 4, 35117 Münchhausen-Niederasphe

E-Mail: pfarramt.christenberg-hollende@ekkw.de,  
Tel.: 06423 6441

Freitag, 23.10.
16 – 18 Uhr	 Kindergottesdienst im Pfarrhaus Treisbach
Sonntag, 25.10.
  9.30 Uhr	 Gottesdienst in Niederasphe
11.00 Uhr	 Gottesdienst in Simtshausen
Samstag, 31.10.
18.00 Uhr	 Reformationsgottesdienst in Niederasphe
Sonntag, 1.11.
  9.30 Uhr 	 Gottesdienst in Simtshausen
11.00 Uhr	 Gottesdienst in Münchhausen
13.00 Uhr	 Gottesdienst mit Tracht und Abendmahl in Wollmar

Evangelisch-lutherische  
Kirchengemeinden Amönau  

mit Oberndorf und Warzenbach 
Pfarrer Ulrich Hilzinger  

Tel. 0 64 21 - 36 09 035, ulrich.hilzinger@ekkw.de
Stell. KV-Vorsitzende in Amönau: Sigrid Diehl, Tel. 06423-6271

Kirchenvorstandsvorsitzender in Warzenbach: 
Helmut Kombächer, Grabenstraße 2,  

35083 Warzenbach (06423/7617)
Sonntag, 25. Oktober
Keine Gottesdienste in Amönau und Warzenbach. Herzliche Ein-
ladung die Gottesdienste in der Nachbarschaft zu besuchen.
Samstag, 31.10. – Reformationstag
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Gottesdienst zum  
Reformationstag um 18.00 Uhr in Niederasphe mit Pfarrer  
Dieter Dersch.

Neue erhöhte Förderung 
für Kesseltausch! 

70%bis zu

Förderung

Leguan Energiesysteme • Frauenbergstraße 22 • 35039 Marburg
Tel.: 06421 / 304 806 0 • www.leguan-energiesysteme.de

Pelletkessel
Scheitholzkessel

Hackschnitzelkessel
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Beerdigungsinstitut
Dörr seit 1952

Inh. Guido Vaupel, Bestattermeister

Frankenberger Str. 11
35083 Wetter (Hessen)

Tel.: 0 64 23 / 76 34
Rat & Hilfe im Trauerfall

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Elisabeth 
Katharina 
Naumann 

† 22. August 2026 
 

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Aus-
druck brachten. 

 DANKSAGUNG 
 

Niederwetter, im Oktober 2026 

Das einzig Wichtige im Leben sind Spuren 
von Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir un-
gefragt weggehen und Abschied nehmen 
müssen. 

     Albert 

Im Namen aller Angehörigen 
Katrin, Anna-Karina und Sarah 

Telefon: 0152 599 324 02
Internet: d-aliu.de

Umbau & Sanierung
aus einer Hand

ALIU-BAU
Biedenkopfer Str. 4 B

35094 Lahntal 
Tel.: 06423 - 96 98 17 
Fax: 06423 - 96 98 37 

Mobil: 0177 - 4 12 80 04 
kontakt@resul-gartenbau.de 

www.resul-gartenbau.de

Garten- & Landschaftsbau

Fliesenarbeiten

Gartenpflege

Pflasterarbeiten

Trockenbau

Erdarbeiten

Garten- & Landschaftsbau

Fliesenarbeiten

Gartenpflege

Pflasterarbeiten

Trockenbau

Erdarbeiten

R

Resul

Ö

Özcan

ÖzcanResul

Garten- & Landschaftsbau
Pflasterarbeiten
Fliesenarbeiten
Trockenbau
Gartenpflege
Erdarbeiten
Baggerarbeiten
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Elfriede Prinz

Karl 
Prinz

Es tut weh, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es tut gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten.

† 24. 09. 2026 Wetter, im Oktober 2026

Im Namen aller Angehörigen

Danksagung

Für die Anteilnahme durch liebevolle Worte und Briefe, durch 
Geldspenden sowie das persönliche Geleit, danken wir 
allen recht herzlich. 
Ein besonderer Dank gilt der Diakoniestation Wetter, dem 
Dialysezentrum Kirchhain, Pfarrer Dr. Franz sowie dem 
Beerdigungsinstitut Dörr, Herrn Mark Berinski, für die 
hilfreiche Unterstützung. In einer für mich schweren Zeit war 
meine Schwiegertochter Petra mit ihrer jahrelangen 
Unterstützung in Pflege und Betreuung eine wertvolle Stütze.

Traueradresse: H. Gerken, Lange Straße 7, 27478 Cuxhaven
Die Trauerfeier fand am 15. August 2026 im Ruheforst Wingst statt.

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann, steht in den Herzen 
seiner Mitmenschen.     Albert Schweitzer  

Anita Schneider-Gerken
geb. Schneider 

*14.6.1957    † 3.7.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Heinz-Hermann mit Christian und Manfred
Christel und Ulli
Werner und Hildegard
sowie alle Angehörigen

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist die Erlösung eine Gnade. 

Fliesenverlegung 
Badsanierung

0174 - 797 59 09 · info@fl iesendesigncenter.de
Bernhard-Rolfes-Str.5 · 35116 Hatzfeld Eder-Reddighausen

zum
Bestpreis! &

Impressum:
Druck und Verlag: Henrich-Druck · Inh. Michael Henrich 
Bismarckstraße 33 · 35279 Neustadt (Hessen) Tel. (06692) 800 98-0
wetter@henrich-druck.de · www.henrich-druck.de
Erscheinungsdatum: Einmal in der Woche freitags, kostenfrei an alle erreichbaren Haushalte.
Fotos: u.a. von AdobeStock.com
Annahmeschluss: Texte + Bilder: Montag 12.00 Uhr 
Anzeigen: Dienstag 8.00 Uhr · Traueranzeigen: Dienstag 9.00 Uhr
Allgemeine und haftungsrechtliche Hinweise: Für unaufgeforderte Manuskripte, Fotos und/ 
oder Datenträger übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und sendet diese nicht 
zurück. Der Verlag behält sich vor, Vereinstexte nicht zu veröffentlichen. Für die Richtigkeit der 
Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen 
nicht anderweitig verwendet werden.
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Farbe an die Wand, Mut in 
den Alltag: Graffiti an der 

Wollenbergschule
Es riecht nach Farbe, die Sprühdosen zischen, und Stück für Stück 
füllt sich die graue Betonwand mit farbigen Flächen. Am 22. 
September 2026 wurde die Mauer an der Bushaltestelle vor dem 
Hauptgebäude der WSW zur Leinwand: Schülerinnen und Schüler 
der Graffiti-AG sprühten dort gemeinsam mit dem Künstler Ma-
this Hagenau ein selbst entworfenes Graffiti. Im Mittelpunkt steht 
ein motivierendes Motto „ALL WE HAVE IS NOW“, das daran 
erinnert, worauf es im Leben ankommt: auf den bunten Moment, 
in dem wir gerade leben.
Die Idee für das Mot-
to hatten die Jugendli-
chen schon früh. Nun 
konnten sie es selbst 
gestalten und dauer-
haft sichtbar machen. 
„Das Motto haben 
wir uns schon in der 
5. selbst ausgewählt. 
Ich male sehr gerne. 
Die Farben sind toll. 
Ich finde es auch toll, 
dass die Farbe bleibt“, 
erzählt Leni aus der 
Klasse 6c. Ihre Begei-
sterung ist spürbar: 
Hier entsteht nicht ein-
fach ein Bild, das nach 
dem Kunstunterricht 
wieder in einer Map-
pe verschwindet. Das 
Ergebnis bleibt für alle 
sichtbar, die täglich an 
der Schule mit dem 
Bus ankommen, abfah-
ren, von der Turnhalle 
hochkommen oder an 
der Schule vorbeige-
hen.
Begleitet wird die 
Graffiti-AG diens-
tags in der achten und 
neunten Stunde von 
Frida Lensch, Leiterin der Fachschaft Kunst, und Schulsozialar-
beiter Franz Fesel. Die beiden bilden ein harmonisches Team, das 
den Jugendlichen Raum für eigene Ideen gibt. Mit Mathis Hage-
nau kam an diesem Tag ein Künstler dazu, der nicht nur selbst mit 
der Sprühdose arbeitet, sondern seine Erfahrung gerne weitergibt. 
Er ist freischaffender Künstler und studiert Kunstpädagogik in 
Frankfurt am Main.
Bevor die Schülerinnen und Schüler selbst loslegen, zeigt Hage-
nau, wie ein sauberer Farbverlauf entsteht. Farbe wird Fläche für 
Fläche aufgetragen, anschließend kommt eine zweite Farbe hinzu, 
die vorsichtig in die erste übergeht. „So kann man mit jeder Far-
be ineinander arbeiten und einen Farbverlauf erzeugen“, erklärt 

er und ermutigt die Jugendlichen, die Technik mit ihren eigenen 
Farbkombinationen auszuprobieren. Es wird getestet, nachgebes-
sert und weiter gesprüht. Hagenau freut sich über den Einsatz der 
Gruppe: „Bis jetzt haben alle richtig Motivation und es ist schön 
zu sehen, dass sich die Wand von selber mit Farbe füllt.“
Warum ihm die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen wichtig ist, 
erklärt der Künstler ganz persönlich: Graffiti habe ihm selbst ei-
nen Zugang zur Kunst eröffnet. Diesen Zugang möchte er weiter-
geben. Zugleich will er mit einem Vorurteil aufräumen: Graffiti 
müsse nicht zwangsläufig Sachbeschädigung sein. Es könne auch 
eine Bereicherung sein. Für den einzelnen Menschen ebenso wie 
für eine Stadt und die Gesellschaft.
Auch Franz Fesel sieht in dem Projekt mehr als eine kreative Be-

Aktuelles

schäftigung. Das gemeinsame Gestalten gebe den Jugendlichen 
die Möglichkeit, eigene Ideen umzusetzen und den Blick auf den 
Moment zu richten, statt sich unter Druck zu fühlen.
Das Projekt ist Teil einer Initiative der Schülervertretung, den 
Schulhof gemeinsam und mit den Ideen der Schülerinnen und 
Schüler weiterzuentwickeln. Die Jugendlichen gestalten ihren Le-
bensraum selbst und erleben, dass ihre Vorstellungen sichtbar wer-
den und Bestand haben. Aus einer grauen Mauer wird ein farbiger 
Blickfang mit einer Botschaft, die jeden Tag daran erinnern kann, 
den Augenblick nicht aus den Augen zu verlieren.
� Text und Bild: Sabine Matzen, IGS Wollenbergschule

Sonnenblick
PROJEKTENTWICKLUNG
UNSERE LEISTUNGEN:

PV und PVT für Strom und Wärme
Wärmepumpen, Haustechnik und Heizung
Fenster, Türen und Garagentore

+491778980601
office@sbk-projekt.de
www.sbk-projekt.de

Energetische Sanierungen

Sonnenblick
PROJEKTENTWICKLUNG
UNSERE LEISTUNGEN:

PV und PVT für Strom und Wärme
Wärmepumpen, Haustechnik und Heizung
Fenster, Türen und Garagentore
Energetische Sanierungen

www.sbk-projekt.de

+491778980601
office@sbk-projekt.de

bk j kt d

Sonnenblick
PROJEKTENTWICKLUNG

5%Rabatt mit dem Code
„SONNENBLICK“ – nur bis 30.09.2026.

UNSERE LEISTUNGEN:

Kostenloser CheckKostenloser Check
PV und PVT für Strom und Wärme
Wärmepumpen
Fenster, Türen und Garagentore
Haustechnik und Heizung

DEIN PARTNER

+491778980601 office@sbk-projekt.de www.sbk-projekt.de

Energetische Sanierungen
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Ihr Ansprechpartner für:
• Waschbären, Marder & Co.
• Beseitigung/Umsetzung von Wespen-, 

Bienen-, Hornissennestern etc.
• Schadnager-Bekämpfung

Burgstraße 14 
35083 Wetter (Hessen)

Tel.: 0174 -90 02 770
der.stadtjaeger@gmail.com

 Ansprechpartner für 
Vorratsschädlinge, Bettwanzen etc.

Schädlingsmanagement 
Insektenmanagement 
Wildtiermanagement

Ihr Ansprechpartner für:

Burgstraße 14 

Spezialist 
für urbanes 

Wildtier-
management!

Vorratsschädlinge, Bettwanzen etc.

Schädlingsmanagement 
Vorratsschädlinge, Bettwanzen etc.

Inh. Nino Stumpf
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STADTWERKE-SPARBRIEF

Ein Produkt der Sparkasse Marburg-Biedenkopf  
in Kooperation mit den Stadtwerken Marburg

Exklusiv für Kunden der Stadtwerke Marburg

VOLUMEN
6 Mio. € 

LAUFZEIT
fest 5 Jahre

ZEICHNUNGSANTEILE 
1.000 € - 25.000 € 

ZEICHNUNG
02.11.-06.11.2026 nur bei den 
Stadtwerken Marburg

09.11.-13.11.2026 nur bei der 
Sparkasse Marburg-Biedenkopf

Bei Überzeichnung Losverfahren

Gemeinsam für unsere Region!

3,6% 

 Zinsen pro Jahr

www.stadtwerke-marburg.de
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Neuer Steinbackofen beim Herbstfest  
des Heimat- und Verschönerungsvereins  

in Warzenbach

Beim Herbstfest des HVV Warzenbach war das Backen im neu-
en Steinbackofen das Highlight. Der Duft von frisch gebacke-
nem Brot und knuspriger Pizza hat unser Fest bereichert und für 
eine tolle Atmosphäre gesorgt. Ein herzlicher Dank gilt Armin 
Latzko, der uns fachkundig angeleitet und mit vielen hilfreichen 
Tipps beim Brot- und Pizzabacken unterstützt hat. Dank seiner 
Unterstützung konnten wir den neuen Steinbackofen gemeinsam 
ausprobieren und die Freude am traditionellen Backhandwerk er-
leben.
Ermöglicht wurde das Projekt durch die Förderung der Hessi-
schen Staatskanzlei  im Rahmen des Projektes „Starkes Dorf +“ 
überreicht durch den Hessischen Landwirtschaftsminister Herrn 
Jung im Beisein von Bürgermeister Sven Schmidt Ende Juni. Da-
für bedankt sich der HVV Warzenbach herzlich.
Damit man beim Backen eine gute Arbeitshöhe hat, hat unser 
Mitglied Ralf ein Untergestell gebaut, vielen Danke dafür. Das 
Herbstfest bot eine schöne Gelegenheit, den neuen Steinbackofen 
einzuweihen und gemeinsam zu backen.  Ein gelungenes Beispiel 

Curriculum des hessischen Ministerium 
für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit und 

Pflege zur rechtlichen Betreuung
Der anerkannte Betreuungsverein Forum Betreuung e.V (Uferstr. 
2a in Marburg) bietet in diesem Jahr digitale Aufbauabende im 
Rahmen des Hessischen Curriculums für ehrenamtliche Betreue-
rInnen, Bevollmächtigte und alle interessierten Personen. Es ist 
möglich, auch an einzelnen Abenden teilzunehmen. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.
Wo? Digital über Zoom
Wann? 
•	27.10.2026: 

Geistige Behinderung – Aufbaumodul Hessisches Curriculum
Christina Czech, Schulleiterin a.D. Mosaikschule Marburg

•	3.11.2026:
	 Psychische Erkrankungen – Aufbaumodul Hessisches  

Curriculum
	 Dörte Vogel, Diplom-Pädagogin und Gestalttherapeutin
Ab sofort können Sie sich verbindlich anmelden unter Tel. 
06421/6972222 oder info@forumbetreuung-marburg.de. Nähere 
Informationen unter www.forumbetreuung-marburg.de. Eine ver-
bindliche Anmeldung wird erbeten.
Bei Fragen zum Thema rechtliche Betreuung, Ehegattenvertre-
tung, Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung sind wir gerne 
für Sie da.

IHR 
PFLEGEDIENST

Grundpflege

Behandlungspflege

Betreuung & Begleitung

www.w4-pflege.de I 06420 8268244 I
Ketzerbach 3b, 35094 Lahntal

IHR
SENIOREN-
DIENSTLEISTER

www.fhl-service.de I 01607691010 I 
Ketzerbach 3, 35094 Lahntal

WAS ÄNDERT SICH FÜR SIE UND
IHRE ANGEHÖRIGEN?

MITTWOCH - 28.10.2026      15 UHR

PFLEGEREFORM 2027

INFORMATIONS-
VERANSTALTUNG

KETZERBACH 3  - STERZHAUSEN

ODER ONLINE
immer informiert
zu diesem Thema

Entlastungsleistungen/
Sozialraumbudget

dafür, wie gemeinschaftliches Engagement das Dorfleben be-
reichern kann. Abgerundet wurde der gelungene Tag bei Kaffee 
und leckerem, selbst gebackenem Kuchen, den die Warzenbacher 
Frauen mit viel Liebe zubereitet hatten. Ein herzliches Danke-
schön gilt außerdem allen Helferinnen und Helfern, die mit ihrem 
Einsatz zum Gelingen des Herbstfestes beigetragen haben. Eben-
so bedankt sich der HVV Warzenbach beim Sportverein für die 
Bereitstellung der Turnhalle, die den passenden Rahmen für die 
Veranstaltung bot. Nur durch das Engagement und die Unterstüt-
zung vieler Beteiligter konnte dieser schöne Tag zu einem gelun-
genen Fest für die Dorfgemeinschaft werden.
� Angelika Blöcher und Erhard Ebert

Hofflohmarkt
in Wetter, Fontanestraße 2, am 25.10.2026  

von 10 – 16 Uhr, Glas, Porzellan, Spielwaren uvm..


